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Dtreftion: iünltcf Seuu-ijölbtitgljititrcit.

(Srjdjeint je Sonner§tag§ unb fuftet per ©entefter j^r. 3. 60, per Qafjr g-r. 7. 20

^ Snferate 20 ®t§. per einfpattige tpetitjetle, bei größeren 2lufträgett
TV entfpredjeuben SRabatt.

iitridf, ï»nt 130. A tt rot It 1900.

Potfjfufprurff :
Söte fagt baS ©prtdjhtort, roaljr ttnb olt'f
„ÏSic tttatt ftrf) bettet, fo liegt man fjolt".

Unimnfojtttfcfctt.

SSerbnttb Sdjütetjer. Seiler«
liteifter. ®ie SRitglieber bed
SSerbanbes ber ©cfjroeijerifchen
©eilermeifter oerfammelten fid)
©onntag ben 26. Auguft int
Hotel ©chroeijerhof in Ölten.

$ur Seijanblung gelangte aid £>aupttraftanbum bie

grage ber ißreiderf)öf)ung ber 'probulte, bie infolge bed

©teigend ber 9tof)ftoffe um g an je 30 ißrojent, foroie
infolge ber geforderten unb unoermeiblidjen größeren
Arbeitdlöfjne unbebingt unb fofort in ßraft treten muff.

Kampf-Chronik.
®er Streif ber Sötaler« ttttb ©ipfergehülfett itt l'a

6^auj=be«5ottbê ift beeenbigt auf ber prooiforifdjen 93afi§
ber jetjnftünbigen Arbeitdjeit mit 10 % Sof)njufd)lag,
im SBinter 8 ©tunben Minimum unb 2XbfdE)affung ber
©tüdarbeit, fomie 50 % 3ufd)lag auf ber ©onntagd«
arbeit, foroie gänjlidje Amneftie für ©treifoergeljen. ®ie
Arbeit ift roieber aufgenommen roorben.

Unfdjtefccneii.
Stfjmeij. Arbeitgeber 3eüung. Unter biefem Sütel

erfd)eint mit Dftober in 3nrict) bad Organ bed 93er=

banbed fcfjioeij. Arbeitgeber, beffen Herausgabe oon ber
©eneraloerfamntlung fürjlirf) befdjloffen tourbe. ®ie
Hauptaufgabe biefed Plotted roirb bafjin gerichtet fein,
eine gefdjloffene ©inigung jroifdjen ben Arbeitgebern aller
Branchen unter befonberer $terüctfic£)tigung ber Qnbuftrie
fjerbeijufüfjren.

Sautuefen itt ^iirirf). SRit ben erften Arbeiten junt
S3au ber fatf). Antoniudtirdje im Greife V foil, roie
oerlautet roirb, im Saufe bed September begonnen roer«
ben. ®ie Sîirche befommt eine fcfjr günftige unb jentrale
Sage, in einem mobernen ©iertel, bad erft im ©utftefjen
begriffen ift. ©ie roirb oott oier ©trafjen berührt. ®ie
Reptunftrafje berührt ben ©l)or, Apollo« unb SRineroa«

ftraffe freujen fid) oor bent portal. @o ift alfo bie
5?ird)e bed fjeilitgen Antonius mitten im ©ötteroiertel
gelegen. ®er ganje 93au ift im romanifdjen ©til mit
mobernen Anflängen gehalten. ®er maffige ©urm roirb
audh auf bent ®ad)e eine ©teinbebeefung befomnten. ®ie
Hauptfaffabe mit ihren fÇIadjfîulpturen bietet gegen ben
Kreujplad £;in einen impofanten Anblid' bar. ®er mäch«

tige 33au roirb fid) oom ©rütt ber Umgebung fel)r fd)ön
abheben. ®ad breite Schiff, bad nur oon oier mächtigen
©äulett unterbrochen roirb, unb ber hohe ©hot roerben

fid) ju einem erhebenben 3nnengemad)e geftalten.

Sautuefett itt Sttjern. ®er ©rofje ©tabtrat genehmigte
in feiner ©itjung oom Freitag nachmittag bie Vorlage
über ©rroeiterung ber ©eebabanftalt am Alpenquai
im ^oftenbetrage oon 70,000 $rr.
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Sentt-Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6k>, per Jahr Fr. 7. M
Inserate 2g Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftrage»

7^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 30. Angnst l906.

Wolhrns?r»ih: Wie sagt das Sprichwort, wahr und alt?
„Wie man sich bettet, so liegt man halt".

Uerlmndswesen.

Verband Schweizer. Seiler-
mcister. Die Mitglieder des
Verbandes der Schweizerischen
Seilermeister versammelten sich

Sonntag den 26. August im
Hotel Schweizerhof in Ölten.

Zur Behandlung gelangte als Haupttraktandum die

Frage der Preiserhöhung der Produkte, die infolge des

Steigens der Rohstoffe um ganze 36 Prozent, sowie
infolge der geforderten und unvermeidlichen größeren
Arbeitslöhne unbedingt und sofort in Kraft treten muß.

hampf-einoM.
Der Streik der Maler- und Gipsergehülfe» in La

Chaux-de-Fonds ist beeendigt auf der provisorischen Basis
der zehnstündigen Arbeitszeit mit 16 °/o Lohnzuschlag,
im Winter 8 Stunden Minimum und Abschaffung der
Stückarbeit, sowie 56 °/o Zuschlag auf der Sonntags-
arbeit, sowie gänzliche Amnestie für Streikvergehen. Die
Arbeit ist wieder aufgenommen worden.

verschiedenes.
Schweiz. Arbeitgeber-Zeitung. Unter diesem Titel

erscheint mit Oktober in Zürich das Organ des Ver-

bandes schweiz. Arbeitgeber, dessen Herausgabe von der
Generalversammlung kürzlich beschlossen wurde. Die
Hauptaufgabe dieses Blattes wird dahin gerichtet sein,
eine geschlossene Einigung zwischen den Arbeitgebern aller
Branchen unter besonderer Berücksichtigung der Industrie
herbeizuführen.

Bauwesen in Zürich. Mit den ersten Arbeiten zum
Bau der kath. Antoniuskirche im Kreise V soll, wie
verlautet wird, im Laufe des September begonnen wer-
den. Die Kirche bekommt eine sehr günstige und zentrale
Lage, in einem modernen Viertel, das erst im Entstehen
begriffen ist. Sie wird von vier Straßen berührt. Die
Neptunstraße berührt den Chor, Apollo- und Minerva-
straße kreuzen sich vor dem Portal. So ist also die

Kirche des heiligen Antonius mitten im Götteroiertel
gelegen. Der ganze Bau ist im romanischen Stil mit
modernen Anklängen gehalten. Der massige Turm wird
auch auf dem Dache eine Steinbedeckung bekommen. Die
Hauptfassade mit ihren Flachskulpturen bietet gegen den
Kreuzplatz hin einen imposanten Anblick dar. Der mäch-
tige Bau wird sich vom Grün der Umgebung sehr schön
abheben. Das breite Schiff, das nur von vier mächtigen
Säulen unterbrochen wird, und der hohe Chor werden
sich zu einem erhebenden Jnnengemache gestalten.

Bauwesen in Luzern. Der Große Stadtrat genehmigte
in seiner Sitzung vom Freitag nachmittag die Vorlage
über Erweiterung der Seebad anst alt am Alpenquai
im Kostenbetrage von 76,666 Fr.
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